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Zwüsched Gämf und Rorschach
Von Henri Gysier
Wann hül neimei öppis passiert, wo

nüd zu der Ornig ghörl, isch 's

erschti, was d'Lüt säged : « De Kino isch
gschuld » Billig hä Mit deren Us-
red isch die ganz Erziehigsfrag erledigt,
und wann so en härtgsottne Sünder bim
Gricht Pünkt schinde will, so fahl er a
brüele wie en Schlosshund, dass em
d'Träne z'literwis ab de Bagge laufed, und
seit dene Grichtsherre, er seig zvill im
Kino gsi und heb alles im Kino glehrt,
de Kino heb ihn verdorbe, de Kino heb
em 's ganz Gäld abgluxt, de Kino heb
em 's Stähle glehrt, de Kino heb em 's

Lüge glehrt. Dann chömed eusi Grichts-
brichterstatter und wüssed nüt anderscht
z'tue und z'brichte, weder da Verbrächer
seig wider e typisches Byschpil vo der
Kinoverderbnis.

Die hüttig älter Gäneration wierd sich
no mögen erinnere, wie sie als Buebe
i der Schuel mit Indianerbüechli de
gröscht Handel tribe händ. Wänn eine
vo eus Buebe scho de schönscht Revolver

hätt chönne zum Sack uszieh und die

Illustration von Fritz Tralfelet
Maitli ringsum imene panische Schreck
ums ganz Schuelhuus umegjagt hätt, so
isch er nüd so agseh gsi, wie wänn er
in allne Säcke Indianerbüechli verstaut
gha hät. Lieber käs Nastuech im Sack
und d'Nase abputze wie d'Hüehner, weder
dene Indianerbüechli de Platz versperre.
I der Turnstund händ amigs zersch die
vollgstopfte Hosesäck müesse gleert werde,
susch hetted mer nüd emal meh chönne
Rumpfbeugen vorwärts mache. I de
Pause hä mer nüd emal de Zyt gha, euse
Scholle Znüünibrot z'ässe vor luter In-
dianerbüechliustuusch. Und wänn en
Lehrer eine hät wellen ufs Chorn näh,
so hät er ix eine zumene Bank usgholt,
dem syni Säck gleert und en als Sündebock

annegslelll : nüd emal dreimal feuf
chön er usrächne, aber Indianerbüechli
vergrämple, säb chön er. Und wänn i
säber Zyt eine öppis bosget hät, so isch
's ganzi A und O das gsi : « Die
Indianerbüechli sind gschuld!» Vor öppe dryssg
Jahre sind's die Dedektivheftli «Holmes»,
«Jack der Aufschlitzen), «Nick Carter» und
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^wüsekscl 6âmi unc! korscksck
Von I-Isnr!(?/5!sr
^lì/^snn lrnt nsimst öppis psssisrt, wo
W niicl 2N clsr Ornig N^ört, isolr 's

srsolrti, was cl'I-üt ssIscl : « Os I^ino isolr
gsolrnlcl » Billig I, lrs Mit clsrsn ils-
rscl isolr clis gsn2 Br2islrigslrsg srlscligt,
nncl wsnn so sn Irsrtgsottns Lnnclsr dim
(lriolrt ?nnlct solrincls will, so lädt sr s
drüsls wis sn Lolrlosslrnncl, clsss sm
cl'lrsns 2'litsrwis sd cls Lsggs lsnlscl, nncl
ssit clsns Qriolrtslrsrrs, sr ssig 2viII im
l^ino gsi nncl Irsd sllss iin Xino glslrrt,
cls I^ino Irsb ilrn vsrclorlzs, cls l(lno lrsd
sm 's gsn2 Qslcl sdglnxt, cls lüino lrsd
sm 's Ztslrls glslrrt, cls I^ino lrsd sm 's

dngs glslrrt. Osnn olrömscl susi (lrrolrts-
lzrrolrtsrststtsr nncl wnssscl nüt snclsrsolrt
2'tus nncl 2'driolrts, wsclsr cls Vsrdrsolrsr
ssig wiclsr s t^pisolrss B^solrpil vo clsr
l^rnovsrclsrknis.

Ois lrnttig sltsr (lsnsrstion wisrcl siolr
no mögsn srinnsrs, wis sis sis Bnsds
i clsr Lolrusl mit Inclisnsrdnsolrli cls
gräsolrt Ilsnclsl trids lrsncl. Vi/snn sins
vo sns Lnsds solro cls solrönsolrt ksvol-
vsr Irstt olrönns 2nm Lsolc ns2islr nncl clis

Msitli ringsnm imsns psnisolrs Lolrrsolc
nms gsn2 Lolrnsllrnns nmsgjsgt lrstt, so
rsolr sr nncl so sgsslr gsi, wis wsnn sr
in sllns Lsolcs Inclisnsrdnsolrli vsrstsnt
Ids lrst. disdsr lcss llsstnsolr im Lsolc
nncl cl'llsss sdx>nt2S wis cl'llnslrnsr, wsclsr
clsns Inclisnsrdnsolrlr ils ?Ist2 vsrspsrrs.
I clsr Inrnstnncl lrsncl smigs 2srsolr clis
vollgstoplts llossssolc mnssss glssrt wsrcls,
snsolr lrsttscl msr nncl smsl mslr olrönns
llnmpldsngsn vorwärts msolrs. I cls
Bsnss lrs msr nncl smsl cls ^t glrs, snss
Lolrolls ^nnnnidrot 2'ssss vor Intsr In-
clisnsrdnsolrlinstnusolr. llncl wsnn sn
I-slrrsr sins lrst wsllsn nls Lllrorn nslr,
so lrst sr ix sins 2umsns Lsnlc nsglrolt,
clsm s^nr Lsolc glssrt nncl sn sis Znncls-
doolc snnsgstsllt: nncl smsl clrsimsl lsnk
olrön sr nsrsolrns, sdsr Inclisnsrdnsolrli
vsrcsrsmpls, sslz olrön sr. llncl wsnn i
ssdsr ^t sins öx>x>is dosgst lrst, so isolr
's ISN2Ì H, nncl O clss gsr : « Ois Inclis-
nsrdnsolrli sincl gsolrnlcl!» Vor 5x>ps clr^ssg
lslrrs sincl's clis Osclslctivlrsktli «llolmss»,
«lsolc clsr ^.nlsolr1rt2sr», «dlrolc dsrtsr» nncl
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wie die Schuderiiiel alli gheisse händ,
gsi, wo an allem händ müesse gschuld
sy. Wie mänge vo de hütlige Richter,
Lehrer, Profässere, Literate, Magistrate
und suschtige politische Drahtzieher hat
als Bueb sälber mit dene Indianerbüechli
schwunghafte Handel tribe, hat sich zabig
rächtzytig i sys Zimmer zruckzoge : er
müess go d'Ufgabe mache, hat aber
anstatt eusi Schwizergschicht die Indianerbüechli

verschlunge, wie wänn's frischi
Ankeweggli wäred. Das sind alles rächti
Manne hütt, aber es fallt kam Manschen
y, z'säge, die Indianerbüechli seigid
gschuld, dass es rächti Manne seigid.
Die feufräppige, vergriffne, verrissne,
handgrosse Büechli sind nu gschuld gsi,
wänn öppis lätz gangen isch. Es nimmt
eim nu Wunder, was im Mittelalter amigs
gschuld gsi isch, wänn eine vom «grade
Wäg» abcho isch. Es hät doch do no kä
Kino gha, kä Indianerbüechli und kä De-
dektivgschichte gäh, es hett s' ja au
niemer chönne läse. Mörder, Schelme,
Gauner und Schwindler hät's gäh und
wierd's au immer wider gäh, trotz
Strafastalte, Gsetzli und Gsetze. Und wänn's
hütt meh vo dem mänschliche Uchrut git,
so isch das eigetli ganz natürli, es hät
au viel meh Lüt weder früehner.

Nüd dass ich die Sünder öppe möcht in
Schutz näh, ich bin natürli au für
« Schutzhaft » vor derige Pflänzli, aber es
isch mer z'billig, immer grad nu de Kino
alli Schuld zuez'schiebe. Es git doch en
Huufe Fäll, wo so en Sünder als Bueb
nach alle Regle religiös, brav und
sittsam erzöge worden isch, und doch isch
später en Spitzbueb worden us em. Trotz
allne Bibelsprüchli, wo-n-er uswändig
hät chönne, und trotzdem er die ganz
Bible hindersi hett chönne hersäge, isch
halt ebe doch de Spyse scho in em inne
gstäckt, wo mir « brave » so gern und
vill an eusne Mitmänsche gsehnd. Anstatt
dass mir aber alli dur e offes «mea culpa»

eusi Fehler bikänne würdid, suecht alles
die Schuld uf anderi oder uf anders
z'schiebe. Da isch es dänn billig, z'säge,
de Kino seig gschuld. Dunnerhagel, mer
hetted uf der ganze Wält meh Mörder,
Diebe, Hochstapler und Schwindler
weder anderi, wänn alli, wo in Kino
göhnd, zu Verbrächere werde müessted.
Und wänn die Millione Indianerbüechli,
wo i myner Buebezyt verschlunge worde
sind, synerzyt alli Buebe verdorbe hetted,

wäred mer hütt schön i Verläge-
heit mit Lehrere und Erziehere, mer
müesstid ja fascht alli ohne Usnahm irged
neimen imene Zuchthuus sitze und ver-
suure. « Was nüd am Holz isch, git kä
Pfyfe » und wer nüd scho die Same zu-
mene schiächte Hagel vo chly uuf i sich
inne treit, wierd weder dur de Kino no
dur die schuurigschte Gschichten en
Verbrächer. Und wänn s' i kän Kino gien-
gid, würdid die säbe « Agsteckte » uf
anderi Art einewäg zu Verbrächere.

Die einzig Art, dem Züüg e chly vor-
z'büüge, isch, dass mir Alte nüd immer
meined, eusi Junge müessid's besser ha,
weder as es mir sälber gha händ. Mir
alli mached da en Fehler, seig's dänn im
Asse, mit dem Schaffe oder mit de Ver-
gnüege. Wänn eusi Junge zabig schaffe
müend bis am sibni, halbi achti, hä mer
scho Verbarme mit ene und vergässed,
dass mer sälber sogar no amene Sunntig
händ müesse schaffe, und trotzdem no
da sind. Zuegäh, es hät do trotzdem
glych Verbrächer gäh, aber sovill dänn
doch nöd und nametli nüd so vill jungi
Verbrächer. Mer vertäggelet, verhätschelet

eusi Junge nu zvill, das isch

d'Schuld, aber nüd de Kino und nüd die
Schuderroman. Es macht mi allimal
wüetig, wänn i wider neime lise, dä und
dä Verbrächer seig wieder emal es Opfer
vom Kino, wänn dä sälber syni Richter
mit dere blöden Usred verwütscht hät.
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wis ciis Lokucisrtitsi siii Iksisss ksnci,
gsi, wo sn siism ksnci müssss gsokuici
s^. V^is msngs vo cis küttigs kioktsr,
ksirrsr, kroissssrs, kitsrsts, kisgistrsts
unci susoirtigs politisas Orskt2Ìsksr kst
sis Lusk ssiksr mit cisns Inciisnsrküsokii
sokwunIksits iisncisi triks, kst siok 2skig
rsokt2^tig i s^s Dmmsr 2iuoic20gs: sr
müsss go ci'Iiigsks msoks, kst sksr sn-
ststt susi LokwÌ2srgsokiokt ciis Inciisnsrküsokii

vsrsokiungs, wis wsnn's irisoki
Hnkswsggii wsrsci. Oss sinci siiss rsokti
kisnns kütt, sksr ss Isiit ìcsm kisnsoksn

2'ssgs, ciis Inciisnsrküsokii ssigici
gsokuici, cisss ss rsokti kisnns ssigici.
Ois Isulrsx>x>igs, vsrgrillns, vsrrissns,
ksncigrosss Lüsokii sinci nu gsokuici gsi,
wsnn öppis 1st2 gsngsn isok. ks nimmt
sim nu V^uncisr, wss im Wittsisitsr smigs
gsokuici gsi isok, wsnn sins vom «giscls
V^sg» skoko isok. ks kst ciooir cio no Ics

l^ino gks, Ics Inciisnsrküsokii unci Ics Os-
cislctivgsokiokts gsk, ss kstt s' js su
nismsr okönns isss. ivlörcisr, Zoksims,
(isunsr unci Zokwinciisr kst's gsk unci
wisrci's su immsr wicisr gâk, trot2 Ltrsi-
sstsits, Qsst^li unci Qsst2s. Iinci wsnn's
kütt msk vo cism msnsoklioks liokrut Ait,
so isok ciss sigstli gsn2 nstürii, ss kst
su visi msk küt wscisr Irüsknsr.

KIüü cisss iok ciis Lüncisr öx>ps möokt in
Lokut2 nsk, iok kin nstürii su tür
« Lokut2ksit » vor cisrigs ?IIsn2li, sksr ss
isoir msr 2'kiliig, immsr grsci nu cis Hino
siii Lokuici 2us2'sokisks. ks git ciook sn
Huuls ksii, wo so sn Lürrcisr sis Lusk
nsok siis Rsgls religiös, krsv unci sitt-
ssm sr2ogs worcisn isoir, unci ciooir isoir
spstsr sn 3pit2kusk worcisn us sm. 1rot2
siins Liksisprüokii, wo-n-sr uswsnciig
kst okànns, unci trot^cism sr âis ISN2
Likis lrincisrsi irstt oirönns irsrssIS, isoir
irsit sks ciooir cis Lp^ss soiro in sm inns
gstsoict, wo mir <> krsvs » so Isrn unci
viii sn susns Ic4itmsnsoirs gssìrnciê ^nststt
cisss mir sksr siii ciur s oitss «mss ouips»

susi ksìrisr kiicsnns rvürciici, susoirt siiss
<iis Loiruici ui sncisri ocisr ui sncisrs
2'soirisks. Os isoir ss cisnn kiiiiI, 2'ssIS,
<às I^ino ssig gsoìruici. OunnsrirsIsi, msr
irsttsci ui cisr ISN2S 'iVsit msir Ivlörcisr,
Disks, iîooirstspisr unci Zokrvinciisr
wscisr sncisri, rvsnn siii, rvo in Kino
göknci, 2u Vsrkrsoirsrs rvsrcis müssstsci,
iinci rvsnn ciis i/liiiions Inciisnsrküsoirii,
wo i m^nsr Lusks^^t vsrsoìriungs worcis
sinci, s^nsr^^t siii Lusks vsrciorks Irsttsci,

wsrsci msr irütt soirön i Vsrisgs-
Irsit mit ksirrsrs unci kr^isksrs, msr
müssstiii js issoirt siii oìrns iisnskm irgsci
nsimsn imsns ^uoirtiruus sit^s unci vsr-
suurs. « Mss nüci sm iioi? isoir, git ics

?t^is » unci wsr nüci soiro ciis Lsms 2U-

msns soirisokts iisgsi vo oìri^ uui i siok
inns trsit, wisrci wscisr ciur cis Kino no
ciur ciis soiruurigsoìrts (isoirioirtsn sn Vsr-
krsoksr. iinci wsnn s' i Icsn î^ino gisn-
Iici, würciici ciis ssks « ^Istsoicts » ui
sncisri i^rt sinswsI 2U Vsrkrsoirsrs.

Ois sin2Ìg àt, cism ^üüg s oìri^ vor-
2'küÜIS, isok, cisss mir Hits nüci immsr
msinsci, susi iunIS müsssici's kssssr ks,
wscisr ss ss mir ssiksr girs irsnci. Ir^ir
siii msoksci cis sn ksirisr, ssig's cisnn im
Hsss, mit cism Loirsiis ocisr mit cis Vsr-
Inüscss. iVsnn susi iungs 2skÌI soirsiis
müsnci kis sm sikni, ksiki soirti, irs msr
soiro Vsrksrms mit sns unci vsrgssssci,
cisss msr ssiksr sogsr no smsns Lunntig
ksnci müssss soksiis, unci trot2lism no
cis sinci. 2usIsk, ss irst cio trot2Üsm

gi^ok Vsrkrsoksr gâk, sksr soviii cisnn
ciooir rröci unci nsmstii nüci so viii jungi
Vsrkrsoksr. VIsr vsrtsNIsist, vsrkst-
soksist susi iunIS nu 2VÌII, ciss isok

ci'Lokuici, sksr nüci cis Kino unci nüci ciis
Lokucisrromsn. ks msokt mi siiimsi
wüstiI, wsnn i wicisr nsims iiss, cis unci
cis Vsrkrsoksr ssig wiscisr smsi ss Opisr
vom i^ino, wsnn cis ssiksr s^rri kioktsr
mit cisrs kiöcisn iisrsci vsrwütsokt kst.
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